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Noch vor wenigen Jahren führten wir ein 
so komplett normales Leben, wie du es 
dir nur vorstellen kannst. Sara Einzelhan-
delskauffrau, Marco Elektroniker. Mick-
riges Gehalt. Nervige Arbeit. Allgemeine 
Unzufriedenheit.  
Eben ein typischer Lebenslauf in der un-
teren Mittelschicht. Ein Leben, wie es in 
Deutschland oder Europa Millionen von 
Menschen führen. Wir waren unglücklich 
vergeben an zwei Existenzen, die uns ei-
serne Fesseln anlegten. Wir lebten prak-
tisch über Jahre hinweg genauso, wie  
wir es immer und immer wieder vor-
gemacht bekamen. Im Kindergarten, in 
der Schule, in der Ausbildung, aber auch 
von Freunden, Bekannten und der Fami-
lie. Und wir merkten es nicht einmal! 
Doch jetzt, über drei Jahre später, gibt es 
diese zwei Leben nicht mehr. Wir haben 

die Fesseln gesprengt, sie wie Papierku-
geln zusammengeknüllt und in den 
nächsten Mülleimer geballert. Wir trafen 
für uns eine Entscheidung, die alles ver-
änderte: die Entscheidung, glücklich zu 
werden! Ein Leben zu führen, bei dem 
wir die Strippen ziehen. Und während 
wir gerade die ersten Wörter dieses Bu-
ches in unsere Laptops tippen, sitzen wir 
auf zwei weißen Holzstühlen, haben die 
Skyline Kuala Lumpurs im Blick und 
denken uns: Alles richtig gemacht.  
Die letzten drei Jahre sind wir nämlich 
mit unserem Reiseblog Love & Compass 
online so richtig durchgestartet, haben ei-
gene Reiseführer veröffentlicht, uns eine 
unglaublich treue Community aufgebaut, 
bekannte Partner ins Boot geholt und 
dürfen nun dieses gleichnamige Buch für 
dich schreiben.  

Vorwort 
Von kleinen und großen Wundern  

 
 

Hey! Dürfen wir uns kurz vorstellen? Wir sind Sara und Marco. 
Aber das weißt du ja vermutlich schon. Was du vielleicht nicht 

weißt: Dieses Buch ist ein kleines oder eher doch großes Wunder. 
Ein Wunder, das wir nie für möglich gehalten hatten. Bis zu 

dem Tag, als plötzlich die Anfrage vom LEO Verlag 
in unser E-Mail-Postfach flatterte.
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Für jeden einzelnen Menschen, der sich 
mehr von seinem Leben erwartet! Der 
tief in sich das Gefühl verspürt, dass es 
da draußen mehr geben muss als einen 
lästigen 9-to-5-Job, einen nervigen Chef, 
allgemeine Unzufriedenheit und ein rie-
siges Hamsterrad, dass sich seit Jahren 
unaufhörlich weiterdreht. 
Es ist ein Buch für alle Andersdenker, 
freien Geister, Macher, Weltentdecker 
und die, die es noch werden wollen. Für 
Menschen, die Bock haben, etwas zu 
verändern. Die ab sofort keine eigenen 
Ausreden mehr gelten lassen und für die 
das Wort »Zufriedenheit« kein Fremd-
wort mehr sein soll. 
Da du dieses Buch gerade in den Hän-
den hältst, gehen wir davon aus, dass du 
so ein Mensch bist: DU willst mehr! DU 
willst glücklich sein! DU willst Gas geben! 
Und DU hast Bock, etwas zu verändern! 
Außerdem ist es einer deiner größten 
Träume, für mehrere Monate oder auch 
Jahre um die Welt zu reisen bzw. im Aus-
land zu leben. Und auch der Wunsch, 
dein eigener Chef zu werden und ein ei-
genes, erfolgreiches Online-Business zu 
starten, steht weit oben auf deiner Liste. 
Solltest du dir dagegen nicht vorstellen 
können, viel zu reisen, viel Zeit am Lap-
top zu verbringen und viel Leidenschaft 
zu investieren, dann verschenke das 
Buch lieber schnell weiter oder bringe es 
zurück in die Buchhandlung. Denn eines 
muss dir bewusst sein: Wenn du an-
fängst, dieses Buch zu lesen, und bereit 

dafür bist, einen völlig neuen Lebensweg 
einzuschlagen, dann musst du es mit 
ganzem Herzen anpacken. Dann musst 
du es zu 110 Prozent wollen! 
Wenn du dagegen nur sagst »Ja, ich 
kann‘s ja mal ausprobieren ...«, dann lass 
es lieber gleich sein. Es wird nicht lange 
dauern und du stehst wieder in deinem 
alten Job und das Hamsterrad beginnt 
sich von vorne ohne Pause zu drehen. 
 
Willst du das? Willst du das wirklich? Es 
ist deine Entscheidung! 
 
 
WAS DU DIR VON DIESEM BUCH 
NICHT ERWARTEN SOLLTEST  
 
Oft erwarten sich viele Menschen von 
einem Buch wie diesem die All-in-one-
Lösung. Den einen richtigen Weg, der sie 
morgen glücklich und übermorgen zum 
Millionär macht. Diesen einen Weg gibt 
es aber nicht. Auch nicht in diesem 
Buch. Sorry.   
Außerdem werden wir dir auch nicht 
rund um die Uhr Honig ums Maul 
schmieren und dir erzählen, wie toll und 
sorgenlos ein Leben als digitaler No-
made ist. Denn das ist es nicht. Sogar an 
den schönsten Orten der Welt blitzt und 
donnert es manchmal. 
Auch Stories darüber, wie wir mit Laptop 
und Kokosnuss am Strand sitzen, wäh-
rend ein rosarotes Einhorn mit buntem 
Schweif am Horizont vorbeigaloppiert, 

Ein Buch mit einer ordentlichen Portion 
Humor, einigen emotionalen Achter-
bahnfahrten und den persönlichen Er-
kenntnissen aus unseren letzten drei 
Jahren. Aber auch mit klaren Hinweisen, 
Tipps und Anleitungen, wie auch du als 
»digitaler Nomade« mit einem eigenen 
Online-Business Gas geben und gleich-
zeitig reisen kannst.  
Unser größter Wunsch ist es, dass du 
zum Schluss sagst: »Wow, jetzt bin ich 
ein ganzes Stück schlauer und weiß, 
dass ich genau dieses Leben will!« Viel-
leicht sagst du aber auch: »Hm, so habe 
ich mir das als digitaler Nomade irgend-
wie nicht vorgestellt.« Und weißt du was? 
Auch dann sind wir froh! Weil wir dich 
davor bewahrt haben, einen falschen 
Schritt zu machen, und du stattdessen 

in die für dich persönlich richtige Rich-
tung gehen kannst. 
Was auch immer dieses Buch am Ende 
bei dir auslösen mag: DANKE! Danke, 
dass du es in deinen Händen hältst und 
dir eine neue Lebenschance geben 
willst! Denn genau das ist es, was unsere 
Welt heutzutage am dringendsten 
braucht: Menschen, die etwas im positi-
ven Sinn verändern wollen! Menschen, 
die glücklich sind!  
 
 
FÜR WEN WIR DIESES BUCH 
SCHREIBEN 
 
Tja, wen wollen wir überhaupt erreichen 
mit diesem Buch? Für wen machen wir 
uns diese ganze Arbeit? Die Antwort ist: 
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wirst du hier vergeblich suchen. Denn 
mit der Wahrheit hat das absolut gar 
nichts zu tun. Weder das Einhorn noch 
der Laptop am Strand. ☺ 
Vielmehr ist es unsere absolute Herzens-
angelegenheit, dir alle Seiten dieses Le-
bens zu zeigen. Nicht nur die schönen, 
sondern auch die schlechten. Denn ob-
wohl die weniger häufig vorkommen, 
gibt es sie. Und sie können ganz schön 
nervig sein!  
Was uns beim Schreiben ebenfalls sehr 
wichtig war: Wir wollten keinen trockenen 
A bis Z Ratgeber schreiben, der sich liest, 
als hätte er den längsten Stock der Welt 
im Arsch. Dafür sind wir beide viel zu 
emotional, viel zu humorvoll und haben 
die letzten drei Jahre viel zu viel selbst er-
lebt. Statt Textwüsten, die vor kargen In-
formationen nur so strotzen, haben wir 
auch klare Anleitungen immer wieder 
mit ein bisschen Herz aufgelockert. 
Erwarte dir bitte dennoch keine leichte 
Kost, die du mal so nebenbei liest. Dieses 
Buch ist dazu da, um etwas in dir zu be-
wegen. Um an dir selbst zu arbeiten. Und 
um viele frühere Dinge über den Haufen 
zu werfen und dich neu auszurichten. 
Dafür solltest du dir Zeit nehmen. Und ja, 
das alles kann emotional manchmal 
ganz schön nahe gehen! Vorausgesetzt, 
du lässt dich wirklich darauf ein!  
Wir schreiben also für Menschen, die ge-
rade damit anfangen, ihr altes Leben zu 
hinterfragen, und einen möglichen Aus-
weg suchen. Menschen, die noch völlig 

am Anfang stehen und eine helfende 
Hand benötigen. Wenn du dagegen 
schon digitaler Nomade bist oder ein 
Online-Business am Laufen hast, wirst du 
in diesem Buch nur wenig Neues finden. 
Bevor du also am Ende enttäuscht 
davon bist, gib es rasch an einen lieben 
Menschen weiter, der es brauchen kann. 
 
 
LEBEN & ARBEITEN 
MIT DIESEM BUCH  
 
Nachdem wir jetzt geklärt haben, ob das 
Buch bei dir in den richtigen Händen ist 
und was du erwarten bzw. nicht erwar-
ten kannst, kommen wir so langsam, 
aber sicher ans Eingemachte. Es wird 
nämlich höchste Zeit, ein paar Sätze da-
rüber zu verlieren, wie du mit diesem 
Buch arbeitest und als was du es sehen 
solltest. Denn eines ist es ganz sicher 
nicht: eine seichte Abendlektüre, die 
sich gut zum Einschlafen eignet. 
Aufgeteilt haben wir es übrigens in zwei 
verschiedene Teile: 
Der erste Teil ist der fürs Herz. Hier erwar-
ten dich unsere persönliche Geschichte 
und einige wichtige Schritte für deinen 
Weg zu einem neuen Ich. Zum Beispiel, 
wie wir den Mut fanden, endlich durch-
zustarten, warum Schulden im fünfstel-
ligen Bereich keine Ausreden sind, wie 
man Ängste bekämpft, wieso du dich 
von negativen Menschen unbedingt 
lösen musst und vieles, vieles mehr. 

Der zweite Teil ist dagegen eher der prak-
tische, der dich zum einen bei den Vor-
bereitungen und der Planung deiner Reise 
an die Hand nimmt. Zum anderen zeigt er 
dir aber auch, wie du von unterwegs mit 
einem eigenen Online-Business durchstar-
ten kannst und dein eigenes Herzenspro-

jekt findest. Außerdem wirst du auf ein paar 

Checklisten stoßen, die du dir auch unter 

www.loveandcompass.de/love-compass-

buch-checklisten/ downloaden kannst. 
Love & Compass ist also definitiv ein Buch, 
mit dem du arbeiten kannst, das dich 
aber auch emotional packt und zum Re-
flektieren sowie Nachdenken bringt. Leg 
daher einen Stift und ein Notizbuch be-
reit, um deine Gedanken, Ideen und die 
wichtigsten Schritte aufzuschreiben.  
Sieh es außerdem als kleinen Wegbeglei-
ter, den du immer wieder zücken kannst, 
wenn dir gerade etwas unklar ist und du 
noch mal nachblättern musst. Wir ma-
chen das auch oft bei Büchern so, die uns 
viel vermittelt und am meisten weiter-
gebracht haben. 
Beim Lesen des Buches solltest du dir au-
ßerdem folgende Punkte zu Herzen neh-
men, um den größten Nutzen für dich 
aus den einzelnen Abschnitten zu ziehen. 
 

Lies das Buch Schritt für Schritt durch  
       und bitte nicht nur die Kapitel, die  
       sich für dich gerade spannend anhö- 
       ren. Oft bauen die einzelnen Kapitel  
       direkt aufeinander auf und setzen das  
       Wissen des vorigen voraus. 

Lies lieber nicht zu viel auf einmal.  
      Es reichen ein bis zwei Unterkapitel  
      pro Tag. Schau dir diese dafür umso  
      genauer an oder lies sie zweimal  
      durch. Viele Dinge nehmen wir erst  
      beim wiederholten Mal auf.  
 

Plane nach dem Lesen immer noch  
      etwas Zeit ein, um die Texte und  
      Infos zu verarbeiten, dir Gedanken  
      zu machen und um dir mögliche  
      Einfälle zu notieren. 
 

Um sicher zu gehen, dass du das  
      Buch auch wirklich liest, setze dir  
      regelmäßige Zeiten, in denen du es  
      ungestört zur Hand nehmen  
      kannst. Wir stellen uns zum Beispiel  
      öfters den Wecker, um das Lesen  
      nicht zu vergessen!  
 

Versuche, dich beim Lesen wirklich  
      auf die Texte und den Inhalt zu  
      konzentrieren. Wenn du merkst,  
      dass du abgelenkt bist oder deine  
      Gedanken ständig abschweifen,  
      dann leg das Buch wieder zur Seite  
      und probiere es später noch einmal. 
 

Und zu guter Letzt: Leg los! Nicht  
      morgen. Nicht in einer Woche. Son- 
      dern jetzt! Diesen Text wird es viel- 
      leicht noch in 100 Jahren geben,  
      aber deine Lebenszeit ist begrenzt. 
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So werden aus einem anfangs kurzen 
Gespräch oftmals mehrere Stunden, 
Abende dauern bis tief in die Nacht hi-
nein und auch das ein oder andere Bier 
wird manchmal zu viel getrunken. ABER: 
Wir lieben diese Gespräche!  
Nicht weil wir ständig von uns selbst er-
zählen wollen, sondern weil uns die Ge-
schichten fremder Menschen immer un- 
fassbar packen, berühren und oft auf eine 
emotionale Achterbahnfahrt schicken.  
Bei unserer eigenen Geschichte gibt es 
jedoch ein klitzekleines Problem: Sie 
wird mittlerweile etwas zu lang. Die letz-
ten drei bis vier Jahre ist einfach so viel 
passiert, dass wir locker mehrere Tage 
darüber quatschen könnten. So viele Er-
lebnisse, so viele Gänsehautmomente 
und so viele Veränderungen gab es in 
den letzten 25 Jahren davor nicht! Da 

wir aber nicht wollen, dass unsere Ge-
sprächspartner verhungern, während wir 
sie ununterbrochen volllabern, ver-
suchen wir unsere Story mittlerweile 
etwas kürzer zu fassen und beschränken 
uns auf bestimmte Abschnitte. 
Womit wir zu einer schlechten Nachricht 
für dich kommen: Das passiert in diesem 
Buch NICHT. Wir werden dich jetzt richtig 
zutexten! Die gute Nachricht: Wenn du 
kein Bock mehr darauf hast, kannst du 
das Buch auch einfach zur Seite legen! 
 
Ok, Spaß beiseite. In diesem Kapitel wirst 
du die spannendsten, wichtigsten und 
emotionalsten Abschnitte unserer eigenen 
Geschichte erfahren. Zum Beispiel, wie wir 
uns kennenlernten, warum wir echte 
Schulversager waren, wieso wir plötzlich 
unser komplettes Leben änderten oder 

auch warum unsere Beziehung anfangs 
zum Scheitern verurteilt war. Wir werden 
dich aber auch ganz tief mit in unsere Ge-
fühlswelt nehmen und dir extrem persön-
liche Einblicke gewähren, die wir noch nie 
an die Öffentlichkeit gelassen haben! 
 
 
DER SCHWERE START 
IN UNSERE LIEBE 
 
Gleich eins vorneweg: Die Geschichte, 
wie wir uns kennengelernt haben, ist 
auch nach sechs Jahren Beziehung und 
drei Jahren auf Reisen immer noch eine 
der seltsamsten und gleichzeitig lustigs-
ten Geschichten, die wir in petto haben. 
 
Eine Geschichte, die ich, Sara, euch nun 
aus meiner Sicht erzählen muss. Marco 
stand an diesem Tag nämlich völlig 
neben der Kappe. Um genau zu sein, er 
hatte sich von oben bis unten vollgekotzt. 
So richtig! Totale Breitseite! Doch fangen 
wir von vorn an. An der Stelle, an der ich 
Samstagnachts in einen Bus voller Fuß-
ballfans stieg und keine Ahnung hatte,  
was mich erwartete. 
Es war meine erste richtige Auswärts-
fahrt, und unser Verein, der FC Augsburg, 
spielte auswärts in Hannover. Für mich 
hieß das: 600 Kilometer Autobahn, 10 
Stunden Fahrt, genug Zeit zum Schlafen. 
Zumindest dachte ich mir das so. 
Was ich allerdings nicht wusste: Mein 
Kumpel, der mich zur Auswärtsfahrt 

überredete, buchte keine Sitzplätze in 
einem normalen Fanbus, sondern in 
einem Bus voller Ultras. 
Falls du nicht weißt, was Ultras sind, hier 
eine knackige Erklärung: Als Ultras be-
zeichnen sich Fußballfans, die absolut fa-
natisch hinter ihrem Verein stehen, jede 
Auswärtsfahrt mitmachen, in größeren 
Gruppen auftreten, Choreographien in 
den Stadien planen, Gesänge anstimmen 
und auch Pyrotechnik zünden. Also 
genau die Fans, die manchmal in den 
Medien als furchtbar toll und manchmal 
als furchtbar schlimm dargestellt werden. 
Ich stieg also in den Bus ein und mir 
wurde relativ schnell klar: Das ist kein 
normaler Fanbus! Die ersten brüllten be-
reits durch die Gegend, vor dem Bus 
roch es brutal nach Joints und die erste 
Runde Schnäpse wurde auch schon aus-
geteilt. Alles klar, wird wohl eher weniger 
mit Schlafen. 
Und dann kam es, wie es kommen 
musste. Keine zwei Stunden nach Fahrt-
beginn kotzte einer der Typen. Allerdings 
nicht aufs Klo oder in eine Tüte, sondern 
sich voll über die Hose und mitten in 
den Bus. Ich dachte mir nur: »Hilfe! Wo 
bin ich hier gelandet und was ist das 
denn für ein Assi?!« 
Dreimal darfst du raten, wer dieser Assi 
war. Richtig. Mein Marco. Weißes Unter-
hemd, graue Jogginghose, relativ gut 
trainiert und stark tätowiert. Das Sinnbild 
eines richtigen Prolls!  
 

1. Kapitel 
Unsere Geschichte  

 
 

Weißt du, was wir die letzten drei Jahre neben Arbeiten 
und Reisen am meisten gemacht haben? Unsere Geschichte erzählt. 
Immer und immer wieder. Vor allem während des Reisens lernt man 
so viele einzigartige, gleichgesinnte Menschen kennen, und es dauert 

oft nur wenige Minuten, bis man gegenseitig die bisherigen 
Lebensgeschichten auspackt.
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Und genau darum wird es nun im zwei-
ten Kapitel gehen. Um Ängste, um den 
Wunsch nach Sicherheit, um Geld, 
Schulden und vieles mehr. Um all die 
Ketten, die auch uns immer wieder fest-
hielten. Ketten, die du sprengen kannst! 
Es ist zwar nicht leicht, sobald du es aber 
geschafft hast, geht’s erst so richtig los. 
Dann wird es fast unmöglich sein, dich 
auf deinem Weg zu einem neuen, ein-
zigartigen Leben aufzuhalten.  
Doch wie sprengt man diese Ketten 
überhaupt? Auch das haben wir in die-
sem Kapitel aufs Papier gebracht. Du er-

fährst, wie wir selbst all die Ausreden 
und Zweifel hinter uns ließen, eine end-
gültige Entscheidung trafen, sie unseren 
Liebsten mitteilten und danach so rich-
tig Vollgas gaben! 
Ein weiteres Thema wird der Umgang 
mit negativen Menschen sein, der Ver-
lust von Freunden und das Kennenler-
nen neuer Weggefährten, die den 
gleichen Traum teilen. Auch das lag uns 
extrem am Herzen!   
Auf den nächsten Seiten erwartet dich 
also eine Mischung aus Motivation, per-
sönlichen Erfahrungen vor und nach der 

Entscheidung sowie handfesten Tipps 
für deinen eigenen Weg. Dabei verspre-
chen wir dir, ehrlich zu sein und nichts 
zu beschönigen! Auf die kleinen und 
großen Hürden, die wahrscheinlich auf 
deinem Weg auftauchen werden, solltest 
du nämlich gut vorbereitet sein. 
 
 
MUT FINDEN UND 
ÄNGSTE VERLIEREN  
 
Niemand hat gerne Angst! Völlig ver-
ständlich, immerhin verbinden wir 
damit äußerst negative, teils lähmende 
Gefühle, die wir oft im ganzen Körper 
spüren. Was machen die meisten also 
bei zu großer Angst? Sie ziehen sich vor 
der Gefahr zurück, indem sie aufgeben 
oder anderen den Vortritt lassen. 
 
Doch sind Ängste gleich Ängste? Auf gar 
keinen Fall! Die eigenen Ängste lassen 
sich vielmehr in zwei verschiedene Arten 
unterteilen: 
 
• Die greifbaren Ängste bei einer realen 
Gefahr. Zum Beispiel die Angst, während 
man ausgeraubt oder mit einer Waffe 
bedroht wird, die Angst um einen ge-
liebten Menschen, der schwer krank ist, 
oder auch die Angst davor, nach einer 
schweren Verletzung dauerhafte Schä-
den davonzutragen. 
• Die nicht greifbaren Ängste, die wir uns 
nur in unseren eigenen Köpfen zurecht-

spinnen, die keine echte Grundlage 
haben und die uns bereits in die Wiege 
gelegt wurden. Zum Beispiel die Angst 
davor zu versagen, die Angst vor dem 
Unbekannten, die Angst vor Verantwor-
tung, die Angst vor Ablehnung, die klas-
sische Existenzangst und viele weitere.  
 
 
An selbst »gemachten« 
Ängsten lässt sich arbeiten 
Das Gute an allen Ängsten, die durch ei-
gene Gedanken geformt werden, ist: Du 
kannst daran arbeiten und viele davon 
ins Positive umwandeln. Indem du die 
Angst nicht als etwas Unüberwindliches, 
Lähmendes siehst, sondern als Motivator, 
der dich anspornt. Wie ein guter Chef im 
Geiste, der statt: »Das schaffst du nicht…«, 
zu dir sagt: »Ich hab Vertrauen in dich! 
Das wird dich jetzt zwar Überwindung 
kosten, aber wenn du es dennoch 
durchziehst, wirst du dein ganzes Leben 
lang davon profitieren!«   
Genau so sind wir mit unseren inneren 
Ängsten umgegangen. Und weißt du 
was? Mit der Zeit sind daraus echte Mut-
macher geworden! 
 
 
Was soll denn schon passieren? 
Sehr geholfen hat uns, dass wir uns 
immer die schlimmstmögliche Folge 
ausgemalt haben, falls das Befürchtete 
tatsächlich Realität werden würde. Nur 
um dadurch festzustellen: »Hoppla, ganz 

2. Kapitel 
Wichtige persönliche Schritte 

für ein neues Leben  
 

 
Jetzt kennst du sie. Unsere Geschichte. 

Wir haben in den letzten Jahren nicht nur viel gesehen, 
viel gearbeitet und viel erlebt, sondern sind durch all das extrem  

gewachsen. Jede Hürde, die wir überwinden mussten, hat 
uns ein Stück stärker gemacht, jede Entscheidung, die wir 
trafen, ein Stück reifer werden lassen. Wir lernten, Ängste 

abzuschütteln, Ausreden aus dem Weg zu räumen, 
und trafen dann diese eine Entscheidung, 

die alles veränderte.
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WARUM AUSREDEN WIE 
SICHERHEIT, GELD, SCHULDEN 
UND FAMILIE NICHT GELTEN  
 
Wir alle lieben Ausreden! Wenn wir 
etwas gut können, dann ist es, Gründe 
zu finden, um etwas Ungewohntes und 
Herausforderndes nicht machen zu 
müssen. Dadurch wird das Leben doch 
um so vieles leichter! Oder etwa nicht? 
Nein, eigentlich gar nicht! 
 
Jede Ausrede erspart dir zwar für den Mo-
ment Arbeit oder Ärger, schiebt aber die 
Dinge, mit denen du dich dringend aus-
einandersetzen müsstest, einfach nur auf. 
Bis zu dem Tag, an dem das Kartenhaus 
plötzlich zusammenfällt. Dann meist mit 
voller Härte. Bei manchen passiert das 
früher, bei manchen später, aber irgend-
wann kommt es. Marcos Hautkrankheit 
war das beste Beispiel dafür. 
Ausreden haben ihren Ursprung fast 
immer in den bereits angesprochenen 
Ängsten, die das Ego kleinhalten. Doch 
wer will schon zugeben, dass er vor 
etwas Angst hat? Da zaubern wir viel lie-
ber ein paar Ausreden aus dem Hut, die 
sich sowohl für uns selbst als auch für 
andere völlig plausibel anhören.  
Uns ging es genauso! Selbst nach unse-
rer ersten Thailandreise schoben wir 
immer noch Ausreden vor uns her. Aus-
reden, die uns daran hinderten, endlich 
loszulegen. Wir wussten bereits tief in 
uns drin, dass wir diese Lebensverände-

rung dringend brauchten, redeten sie 
uns aber weiterhin madig. 
 
Und genau auf diese Ausreden gehen 
wir jetzt etwas genauer ein. Vielleicht 
hast du ja selbst schon mit ihnen Be-
kanntschaft gemacht und wir können dir 
nun etwas aus der Seele sprechen?! 
 
 
Ausrede 1: Sicherheit  
»Wir haben doch einen festen, sicheren 
Job und das Gehalt ist auch ganz ok! So 
etwas darf man doch nicht aufgeben!«  
 
Wohl die Standardausrede. Haben wir 
uns selbst auch immer wieder eingere-
det und von Familien, Arbeitskollegen 
und Freunden Hunderte Male zu hören 
bekommen. Doch was ist echte SICHER-
HEIT und gibt es sie überhaupt? Eigent-
lich nicht. So hart es klingt: Das einzig 
Sichere im Leben ist der Tod. Die Frage 
ist allerdings: Was machen wir mit der 
Zeit, bis es so weit ist? 
Wollen wir unser ganzes Leben lang einen 
Job erledigen, der wenig Spaß macht? 
Wollen wir bis zur Rente warten, um uns 
dann endlich unsere Träume zu erfüllen? 
Können wir sie mit 70 überhaupt noch 
realisieren? Ist das Gehalt wirklich so gut, 
dass wir dafür unsere Abenteuerlust un-
terdrücken und unser Glück ganz hinten 
anstellen? Wollen wir irgendwann auf 
dem Sterbebett liegen und sagen: »Hätte 
ich es damals bloß gemacht«?  
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Wenn das Buch so geendet hätte, wür-
dest du es jetzt wahrscheinlich zur Seite 
legen und dir denken: »Ja, war cool zu 
lesen. Hat auch was bewegt in mir! Aber 
was mache ich jetzt konkret, wenn ich 
wirklich durchstarten will?!«  
 
Damit das nicht passiert, werden wir dir 
jetzt im dritten Kapitel bei der allgemei-
nen Vorbereitung deines neuen Lebens 
unter die Arme greifen. Zahlreiche, oft 
undurchschaubare bürokratische Hür-
den sind nun mit einem großen Sprung 
zu überwinden. Wir bringen Licht ins 
Dunkel, indem wir dir leicht verständlich 
erklären, was du beachten musst, wenn 
du dich zum Beispiel selbstständig oder 
arbeitslos melden willst, wenn du Ver-
träge auflösen, den internationalen Füh-
rerschein beantragen oder die richtigen 

Versicherungen auswählen möchtest 
und vieles mehr. Garantiert OHNE Be-
amtendeutsch! 
 
Wir wären damals selbst froh gewesen, die 
Infos in gebündelter Form irgendwo nach-
lesen zu können. Umso wichtiger ist es 
uns, dir das bieten zu können! Bei einigen 
Fragen können wir ja ohnehin nur das 
»Für und Wider« aufzeigen – die Entschei-
dung musst du je nach deiner persönli-
chen Situation natürlich selbst treffen. 
 
 
WARUM DU DEN PAPIERKRAM 
RECHTZEITIG ERLEDIGEN MUSST 
 
Hach, Bürokratie. Allein beim Namen 
geht unser Herz auf! Nichts auf der Welt 
lieben wir mehr. Ok, genug der Ironie. 

Wer sich gern mit haufenweisen Formu-
laren beschäftigt, muss schon ein sehr 
spezieller Typ sein. Daran vorbei kommt 
man aber leider nicht. 
 
Das Thema Bürokratie auszuklammern 
funktioniert erst recht nicht, wenn man 
sich für ein Leben fernab der typischen 
Normen entscheidet. Zu Beginn musst 
du wirklich einiges erledigen. Stell dich 
also schon mal darauf ein, dass du viele 
Kündigungen schreiben, Formulare aus-
füllen, jede Menge telefonieren und 
manchmal laut fluchen wirst. 
Doch das Gute daran: Bist du einmal mit 
dem Gröbsten durch, hast du vorerst 
deine Ruhe. Lass dir allerdings nicht zu 
viel Zeit und bring den Papierkram so 
schnell wie möglich hinter dich. Je länger 
du das Unausweichliche rauszögerst, 
umso stressiger wird es am Ende. Du bist 
nämlich extrem abhängig vom »guten 
Willen« deiner Versicherungen und ande-
rer Unternehmen. Die meisten kennen 
plötzlich keinerlei Eile, sobald es um Kün-
digungen oder Vertragsauflösungen geht. 
Wenn du dagegen eine Versicherung ab-
schließen willst, klappt das natürlich in-
nerhalb von Minuten. Seltsam, oder?  
 
 
Aufschieberitis? Besser nicht! 
Auch wir haben uns direkt zu Beginn 
um die Bürokratie gekümmert und be-
gannen erst mit der Reisevorbereitung, 
als der größte Teil davon abgehakt war. 

Außerdem nahmen wir uns dafür eine 
komplette Woche frei. Wir wollten wäh-
rend unserer Arbeitszeit im alten Job un-
gern alle fünf Minuten Telefonieren 
gehen. Außerdem sind viele Ämter und 
Versicherungen nur von Montag bis Frei-
tag während der normalen Arbeitszeiten 
zu erreichen, einige wenige auch sams-
tags. Vorausgesetzt der passende An-
sprechpartner »ist gerade im Haus«. 
 
Damit du jetzt nicht lange überlegen 
musst, welche bürokratischen Aufgaben 
auf dich zukommen, haben wir eine 
kleine Checkliste erstellt. Es mögen viel-
leicht nicht alle Punkte auf dich zutref-
fen, die meisten davon sind aber 
typische To-Dos, die du unbedingt erle-
digen solltest und auf die wir im Laufe 
des Kapitels noch genauer eingehen.

3. Kapitel 
Bürokratische Hürden meistern  

 
 

Die Geschichten sind erzählt, ab jetzt geht’s an die Praxis. 
Denn auch die motivierendsten Worte bringen dir am Ende nichts, 
wenn die Umsetzung nie Fahrt aufnimmt. Wir könnten noch so oft 

betonen, wie wichtig es ist, dich zu überwinden, noch so viele Storys 
über Weiterentwicklung, Vollgas geben oder Ängste verlieren  

auspacken. All das würde dir nicht weiterhelfen.
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CHECKLISTE »BÜROKRATISCHE AUFGABEN« 
 
o  (Eventuell) abmelden in Deutschland 

o  Selbstständig melden 

o  Verträge & Abos kündigen 

    o  Wohnung/Miete 

    o  Mobilfunk 

    o  Internet 

    o  Fitnesscenter 

    o  Zeitschriftenabos: 

    o   

    o   

    o   

    o  Finanzierungs- & Leasingverträge: 

    o   

    o   

    o   

    o  Weitere Verträge: 

    o   

    o   

    o   

o  Gesetzliche Krankenversicherung kündigen 

o  Weitere Versicherungen kündigen: 

    o   

    o   

    o   

    o   

    o   

o  Eine Langzeit-Auslandskrankenversicherung abschließen 

o  (Eventuell) eine internationale Haftpflichtversicherung abschließen 

o  Wohnung auflösen & Auto loswerden 

o  Internationalen Führerschein beantragen 

o  (Eventuell) einen digitalen Briefkasten buchen 

o  Nachsendeauftrag einrichten 

o  Neue Postanschrift bei Banken, Versicherungen etc. melden 

ABMELDEN IN DEUTSCHLAND – 
JA ODER NEIN? 
 
Eine Frage, die man uns schon ganz oft 
gestellt hat! Leider können wir gleich 
bei diesem ersten Punkt auf der Check-
liste keine eindeutige Antwort geben. 
Die Entscheidung ist einfach von zu 
vielen persönlichen Faktoren abhängig 
und am Ende musst du es selbst ganz 
genau abwägen.  
 
Generell ist das Thema unglaublich kom-
plex und zieht einen ganzen Ratten-
schwanz an Änderungen hinter sich her. 
Was wir aber machen werden, ist, dir ei-
nige Vor- und Nachteile der Abmeldung 
zu nennen. Außerdem beschreiben wir 
dir unseren eigenen Weg etwas genauer: 
Wie sind wir damals vorgegangen, wie 
sieht es mittlerweile bei uns aus und 
warum haben wir es so gemacht? Viel-
leicht erkennst du dich in einigen Ansich-
ten wieder und kannst dadurch etwas für 
deine eigene Entscheidung mitnehmen.  
 
 
Das Für und Wider einer 
Abmeldung aus Deutschland 
Vorteile 
• Du kommst mit einer Abmeldebe-
scheinigung aus den meisten Verträgen 
raus – das nennt sich außerordentliches 
Kündigungsrecht. 
• Du kannst leichter deine gesetzliche 
Krankenversicherung beenden. 

• Du bist nicht mehr verpflichtet dazu, in 
die Rentenkasse einzuzahlen. 
• Du bist wahrscheinlich nicht mehr steu-
erpflichtig in Deutschland (vorausgesetzt, 
du hast hier kein Unternehmen oder an-
dere Einnahmen wie Mieteinkünfte). 
 
Nachteile  
• Ohne festen Wohnsitz ist die Beantra-
gung von wichtigen Dokumenten wie 
Personalausweis, Reisepass, Führerschein 
etc. deutlich schwieriger. 
• Du kannst kein Gewerbe mehr in 
Deutschland gründen. 
• Ein bestehendes Unternehmen/Ge-
werbe muss eventuell abgemeldet wer-
den. 
• Du kannst keine Bankkonten mehr in 
Deutschland eröffnen. 
• Solltest du dein Auto in Deutschland 
behalten wollen, musst du es zwingend 
abmelden oder eine Vertrauensperson 
dafür bestimmen. 
 
Du siehst, es spricht nicht alles für eine 
Abmeldung. Für uns persönlich macht 
sie deshalb nur Sinn, wenn du wirklich 
langfristig aus Deutschland raus willst. 
Wir meinen damit nicht nur ein paar 
Monate, sondern wirklich mehrere Jahre.  
 
 
Das Problem mit der Scheinanmeldung 
Wir selbst sind mittlerweile nicht mehr in 
Deutschland gemeldet, allerdings erst seit 
Mitte 2017. Die ersten eineinhalb Jahre 
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Jetzt warten nämlich Aufgaben auf dich 
wie Flug und Unterkunft für die ersten 
paar Nächte buchen, den idealen Reise-
rucksack wählen (falls du noch keinen 
hast), die passende Packliste erstellen, 
damit du dich nicht mit zu viel Zeug ab-
schleppst, das du am Ende gar nicht 
brauchst, eventuell ein Visum beantra-
gen und vieles mehr. 
 
Weißt du, was das Schöne an diesen To-
Dos ist? Die Vorfreude! Du denkst da-
durch ganz automatisch immer wieder 
an den Tag, an dem du mit deinem 
Rucksack am Flughafen stehen wirst 
und auf das Boarding wartest. Bei uns 
war das auch so. Erst recht, als wir unser 
zweimonatiges Thailandvisum bei der 
Botschaft in München abholten – das 
zauberte uns einfach ein fettes Grinsen 
ins Gesicht.  

Vor all den konkreten Schritten steht al-
lerdings das Sparen. Denn wir gehen 
mal davon aus, dass du nicht plötzlich 
geerbt oder einen reichen Sponsor im 
Hintergrund hast. An unserem Beispiel 
siehst du aber, dass es selbst mit den un-
günstigsten Vorzeichen funktioniert, 
wenn ein starker Wille und der feste 
Glaube an dein Ziel vorhanden sind. Die 
meisten müssen bei null anfangen. Lass 
dich auch von kleineren Rückschlägen 
nicht entmutigen, du schaffst das! 
 
 
JETZT IST DIE KONKRETE 
PLANUNG DRAN 
 
Um dich so effektiv wie möglich auf  
die Reise vorzubereiten, haben wir wie-
der eine kleine Checkliste mit den 
wichtigsten Punkten erstellt, an der du 

dich Stück für Stück entlang hangeln 
kannst. Genauere Infos zu den meisten 
Schritten findest du dann auf den 
nächsten Seiten.  
 
Auch bei dieser Checkliste gilt natürlich, 
dass du sie auf www.loveandcompass.de/ 

love-compass-buch-checklisten/  downloa-
den kannst. In welcher Reihenfolge du 
beim Abhaken vorgehst, bleibt ganz dir 
überlassen. Trotzdem haben wir uns bei 
der Anordnung bzw. der Reihenfolge 
etwas gedacht. Vor allem das Sparen 

dauert am längsten und sollte so früh 
wie möglich in Angriff genommen wer-
den. Deshalb steht dieser Punkt auch 
ganz oben auf der Liste. Auch bei den 
Flügen, den Unterkünften und den Kre-
ditkarten würden wir an deiner Stelle 
nicht zu lange zögern. Besonders wich-
tig sind Visum und Impftermin, je nach-
dem, wo du hinfliegst. Das musst du 
zum Teil wochenlang vorher angehen. 
Allgemein gilt: Erledige am besten zu-
erst alles, wo du von anderen abhängig 
bist, und packe dann den Rest an. 

4. Kapitel 
Allgemeine Reisevorbereitungen treffen  

 
 

Bürokratie abgehakt? Perfekt! Dann sollten wir jetzt mal über 
die Reisevorbereitung sprechen. Denn auch da gibt’s einiges zu erle- 
digen. Mit dem kleinen, aber feinen Unterschied, dass vieles davon 

nicht halb so mühselig ist wie der ganze Bürokratie-Dschungel. 
Vom Sparen mal abgesehen!
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CHECKLISTE »REISEVORBEREITUNG« 
 
o  Klare Sparziele bis zum Beginn der Reise festsetzen 

o  Jeden Monat einen festgelegten Betrag beiseitelegen 

o  Flug buchen (One-Way-Ticket) 

o  Die erste Unterkunft für zwei bis drei Tage buchen 

o  Zwei bis drei Reisekreditkarten beantragen 

o  Eventuell Visum für das erste Land, in das du reisen möchtest, besorgen 

o  Beratung beim Tropenmediziner über nötige Impfungen ausmachen 

o  Bei der Krankenkasse nachfragen, bei welchen Impfungen die Kosten über-

nommen werden und welche du aus eigener Tasche bezahlen musst 

o  Folgende Reiseimpfungen geben lassen: 

    o   

    o   

    o   

    o   

    o   

    o   

o  Einen guten Reiserucksack wählen 

o  Eine individuelle Packliste erstellen 

o  Wichtige Dokumente kopieren & online speichern 

o  Nützliche Reiseapps downloaden 

EFFEKTIV GELD SPAREN  
 
Fangen wir mit der größten und lang-
wierigsten Aufgabe der ganzen Vor-
bereitung an: genügend Geld auf die 
Seite zu legen. Leider unverzichtbar, 
wenn du, wie die meisten, über kein di-
ckes Sparkonto verfügst. Die Herausfor-
derung dabei: Sparen erfordert jede 
Menge Disziplin und Selbstbeherr-
schung. Deshalb hören viele wieder auf, 
bevor sie überhaupt richtig angefangen 
haben. 
 
Du bist jetzt aber an dem Punkt deiner 
Planung angekommen, an dem kein 
Weg mehr daran vorbeiführt. Wenn du 
bis jetzt noch keine Erfahrung mit dem 
Thema gemacht hast, dann solltest du es 
jetzt lernen. Na ja, besser gesagt, du 
MUSST es lernen. Ohne etwas Geld auf 
der Seite ist das Risiko eines solchen Neu-
anfangs nämlich doch zu hoch.  
In diesem Abschnitt geben wir dir des-
halb Tipps an die Hand, mit denen auch 
wir innerhalb weniger Monate einige tau-
send Euro auf die Seite legen konnten! 
 
 
Einen Überblick über monatliche Ein-
nahmen und Ausgaben verschaffen 
Nichts ist wichtiger als das! Wenn du kei-
nen Überblick über all deine Kosten und 
Einnahmen hast, brauchst du eigentlich 
gar nicht ans Sparen zu denken. Hört 
sich hart an, ist aber wirklich so. Nimm 

dir also ruhig ein paar Stunden Zeit, 
mach eine Tabelle, stelle dort Einnah-
men und Ausgaben gegenüber und geh 
alles Schritt für Schritt durch. Vor allem 
die monatlichen Kosten solltest du ganz 
genau aufschlüsseln und in unterschied-
liche Kategorien aufteilen. Das könnte 
dann vielleicht so aussehen: 
 
Autokosten pro Monat: 500 € 
• Benzinkosten: 100 € 
• Kfz-Versicherung: 120 € 
• Leasing-Kosten: 200 € 
 
Kosten für Strom/Telefon pro Monat: 90 € 
• Strom: 55 € 
• Telefon: 34,99 € 
 
Kosten für Spaß pro Monat: 320 € 
• Partys & Feiern: 150 € 
• Kino: 30 € 
• Schwimmbad: 40 € 
• Auswärts essen gehen: 100 € 
 
Kosten für Kleidung pro Monat: 180 € 
• Pullover: 50 € 
• Hosen: 100 € 
• Unterwäsche: 30 € 
 
So ziehst du das komplett durch, bis du 
wirklich alle Ausgaben exakt auf-
geschlüsselt hast. Das Ziel ist, dass du 
am Ende sofort erkennen kannst, wo 
dein ganzes Geld hinfließt. Am besten 
wäre es sogar, wenn du den Überblick 
nicht nur für den vorigen Monat erstellst, 
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Das war nicht gerade einfach, da in die-
sem Kapitel sehr viele Fachbegriffe und 
neue Skills auf dich warten, von denen 
du vielleicht noch nie in deinem Leben 
gehört hast.  
Nicht nur einmal hatten wir ein Unter-
kapitel bereits fertig, nur um am Ende 
beim Durchlesen festzustellen: »Shit, das 
ist zu kompliziert erklärt. Das müssen wir 
noch mal schreiben!« Also haben wir es 
halt noch mal geschrieben! Nun sind wir 
uns aber sicher, dass die meisten Dinge 
selbst unsere Eltern verstehen werden. 
Also, liebe Eltern, wenn ihr das Buch 
durchhabt, gebt gerne mal Feedback! 
 
Auf den nächsten Seiten werden wir dir 
zeigen, welche Fähigkeiten du dir für ein 
erfolgreiches Online-Business aneignen 

solltest, wie du mit Kundenarbeit das 
erste Geld verdienen kannst, aber auch, 
wie du dein eigenes Herzensprojekt fin-
dest und was du zu Beginn alles beach-
ten musst. 
Vor allem auf ein erfolgreiches Herzens-
projekt wollen wir nun gemeinsam hin-
arbeiten. Es ist nicht nur irgendein 
»Online-Business«, sondern dein eigener, 
persönlicher Weg. Deine Chance, etwas 
zu erschaffen, das dir nicht nur Geld 
bringt, sondern an dem du mit Leiden-
schaft, Herz und Spaß arbeiten kannst.  
Ein Gefühl, dass 99 Prozent aller Men-
schen nicht kennen. Denn ja, arbeiten 
kann Spaß machen. Viel sogar! 
 
 
 

ONLINE-BUSINESS – 
WAS IST DAS ÜBERHAUPT?  
 
Gute Frage, oder? Die ganze Zeit quat-
schen wir davon, haben aber noch 
nicht mal genauer erklärt, was du da-
runter verstehen kannst. Dann lass uns 
das mal schleunigst ändern!  
 
Im Prinzip gibt es zwei verschiedene 
Arten. Auf der einen Seite das hundert-
prozentige Online-Business, das wirklich 
komplett im Internet stattfindet. Auf der 
anderen Seite ein Hybrid-Online-Business 
(wir nennen es jetzt einfach mal so abge-
fahren!), das Online und Offline verknüpft. 
 
Rein online oder eine Mischform 
Bei einem reinen Online-Unternehmen 
läuft wirklich alles in der digitalen Welt 
ab. Nicht nur das Marketing, der Verkauf 
und die Bezahlung, sondern auch die 
Produkte sind nur online bzw. digital ver-
fügbar. Das können E-Books, Video-
Kurse, Hörbücher oder viele andere 
Dinge sein. Der große Vorteil daran: Ein 
reines Online-Business hat nie geschlos-
sen. Stattdessen besteht immer die 
Möglichkeit, etwas einzukaufen, 24 Stun-
den am Tag, jeden Tag im Jahr. Viele di-
gitale Produkte kann man außerdem 
sofort nutzen. Egal, ob es der Zugang zu 
einem Online-Kurs ist oder der Down-
loadlink zu einem Buch. 
Bei einem Hybrid-Online-Business spielt 
sich dagegen auch ein großer Teil in der 

realen Welt ab. Das beste Beispiel sind 
wohl Online-Shops wie Amazon, Za-
lando und viele weitere. Die Suche des 
Produkts, der Kauf und die Bezahlung 
funktionieren im Internet. Danach geht’s 
aber in der realen Welt weiter. Die be-
stellten Produkte werden nun verpackt, 
geliefert und landen anschließend beim 
Kunden zu Hause auf dem Tisch. Der 
Nachteil daran: Der Käufer erhält die 
Ware nicht sofort, außerdem ist man von 
weiteren Unternehmen wie zum Bei-
spiel der Post abhängig. Dazu kommt 
noch, dass man sich mit logistischen 
Hindernissen wie Lagerplatz, Retouren 
und Co. herumschlagen muss. 
Zu einem Hybrid-Business zählen wir 
übrigens auch digitale Dienstleistungen 
wie zum Beispiel die Kundenarbeit an 
einer Webseite, Beratungen per Skype 
oder einfache Recherchearbeiten im In-
ternet. Hier gibt es zwar ebenfalls so gut 
wie keine Überschneidungen mit der 
offline Welt, trotzdem ist der Kunde 
davon abhängig, wann der Dienstleister, 
also in diesem Fall du, Zeit für seine 
Wünsche hat. 
 
 
So läuft’s bei uns  
Auch Love & Compass ist mittlerweile zu 
einem Hybrid-Online-Business gewor-
den. Unseren Andalusienreiseführer ver-
kaufen wir zum Beispiel nicht nur als 
E-Book, sondern auch als gedruckte Ver-
sion. Der komplette Verkaufsprozess von 

5. Kapitel 
Online arbeiten und Geld verdienen  

 
 

In diesem Kapitel geht es endlich darum, 
wie du online arbeiten und damit dein Geld verdienen kannst. 

Es ist mit Abstand das größte Kapitel des Buches und auch der Teil, 
in den wir die meiste Energie sowie Zeit gesteckt haben, um so 

viele Infos wie möglich an dich weiterzugeben. Gleichzeitig 
war es unser Anspruch, dir alles komplett 

verständlich zu erklären.
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WIE VERBINDEST DU DAS REISEN 
MIT DEM ARBEITEN?  
 
Um möglichen Missverständnissen vor-
zubeugen – in diesem Abschnitt geht 
es nicht darum, wie du an einem schö-
nen Ort deiner Wahl länger leben und 
arbeiten kannst, sondern darum, wie 
du das Herumreisen und Arbeiten sinn-
voll verbindest. Das sind zwei Paar Stie-
fel, aber auch auf den ersten Punkt 
gehen wir im nächsten Kapitel »Her-
zensorte finden« noch etwas näher ein. 
 
Doch wie verbindet man nun am sinn-
vollsten Reisen von Ort zu Ort mit dem 
Arbeiten? Das ist oft gar nicht so einfach. 
Vor allem am Anfang, wenn alles noch 
neu für dich ist. Dann läufst du sehr 
leicht Gefahr, etwas zu viel zu reisen und 
etwas zu wenig zu arbeiten. Erst recht, 
wenn du voller Abenteuerlust steckst!  
 
 
Und plötzlich wirst du reisemüde … 
Kein Land scheint zu weit, keine Kultur 
zu fremd zu sein. Du willst alles sehen, 
entdecken und kennenlernen. Am bes-
ten schon gestern. Doch irgendwann 
wird dein Inneres sagen: »Komm, schalt 
mal einen Gang runter! Du brauchst 
etwas Ruhe!« Schließlich ist »echtes« Rei-
sen kein Urlaub. Es bedeutet, tief in die 
Kultur eines Landes einzutauchen. Dinge 
zu erleben, die auch anstrengend, for-
dernd und sehr intensiv sein können. 

Wenn dein Inneres mit dir spricht, höre 
auf diese Stimme. Nicht nur unser Gehirn, 
auch unsere Seele muss all die Reiseer-
lebnisse erst mal verarbeiten. Je nach Er-
eignis kann das auch bis zu mehreren 
Wochen dauern! Wenn du dich aber  
ununterbrochen mit neuen Erfahrungen 
belädst, sagt dir irgendwann dein Bauch-
gefühl: »Stopp. Genau bis hierhin und kei-
nen Schritt weiter.« Es kommt nicht nach 
und schiebt einen Riegel vor. 
Die Folge: Du wirst plötzlich reisemüde! 
Auf einmal hast du keine Lust mehr, 
noch eine Sehenswürdigkeit anzu-
schauen, noch einen Ausflug zu machen 
oder noch eine religiöse Zeremonie zu 
erleben. Dein Speicher ist nicht nur voll, 
sondern völlig überhitzt. 
Und genau dann steigt plötzlich das 
schlechte Gewissen in dir hoch und du 
denkst: »Scheiße, ich muss endlich wie-
der mehr arbeiten und Kohle verdienen!« 
So rutschst du von einem Extrem ins an-
dere, denn ab jetzt zählt nur noch der 
Laptop. Plötzlich hat der Arbeitstag 14 
Stunden und du bist noch viel mehr 
überlastet. Auf die Weise kann das eigent-
liche Traumleben eines digitalen Noma-
den ziemlich schnell zur Qual werden. 
Wir können da ein Lied von singen und 
ganz viele andere digitale Nomaden 
auch. Das erste halbe Jahr haben wir für 
unseren Blog nur das Nötigste getan 
und auch die Kundenarbeit vernachläs-
sigt. Stattdessen sind wir herumgereist, 
haben an Stränden gechillt und auch 
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Genau solche Leute wie dich braucht 
unsere Welt! Wie du online durchstarten 
und dein Geld verdienen kannst, weißt 
du ja nun. Doch damit ist es noch lange 
nicht getan! Online durchstarten ist das 
eine, ortsunabhängig leben und reisen 
das andere. Diese drei Dinge erfolgreich 
in Einklang zu bringen ist nicht immer 
einfach. Manchmal sogar eine richtige 
Herausforderung! 
Und genau darum wird es auf den letz-
ten Seiten dieses Buches gehen. Wir 
wollen dir zeigen, wie du Arbeiten, Rei-
sen und Leben an den schönsten Orten 
der Welt miteinander verknüpfen kannst 
und was du dazu benötigst. Es wird um 
Themen wie produktives Arbeiten und 

die richtige Organisation deiner Arbeits-
zeit gehen, aber auch darum, welche 
Tools und Programme dafür wichtig 
sind. Außerdem verraten wir dir, wie du 
Herzensorte rund um den Globus fin-
dest, warum du dir regelmäßige Pausen 
gönnen solltest und wieso das richtige 
Technikequipment so wichtig ist. Denn 
ohne das geht gar nichts!  
 
So, jetzt aber genug des Vorgeplänkels! 
Lass uns gemeinsam das letzte Kapitel 
des Buches in Angriff nehmen. Das 
letzte Kapitel, bevor du hoffentlich in ein 
völlig neues, freies und selbstbestimmtes 
Leben startest! 
 

6. Kapitel 
Ortsunabhängig leben, 

arbeiten und reisen  
 

 
Da sind wir schon! Angekommen im letzten, großen Abschnitt 

des Buches. Kapitel Nr. 6, um genau zu sein. Hört sich sexy an, oder? 
Ist es auch! Wenn du das Buch bis hierhin gelesen und auch mit ihm 

gearbeitet hast, können wir dir nur eines sagen: Verdammt geil! 
Du hast anscheinend wirklich Bock, etwas zu ändern und 

dein Leben selbst in die Hand zu nehmen!
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bei, die sich nur um ein bestimmtes Ge-
biet drehen.  

Bevor wir aber nun endgültig zum »An-
fang« kommen, wollen wir dir noch mal 
drei Punkte nennen, die du bereits öfter 
auf ähnliche Art in diesem Buch gelesen 
hast und die für uns die wichtigsten 
Pfeiler des Erfolgs sind: 

1. Liebe und Leidenschaft
für dein eigenes Projekt

2. Der Drang, sich ständig
weiterentwickeln zu wollen

3. Eisernes Durchhaltevermögen

Diese drei Dinge gehen Hand in Hand 
und bauen aufeinander auf. Durch Liebe 
und Leidenschaft entsteht eisernes 
Durchhaltevermögen. Und durch eiser-
nes Durchhaltevermögen entsteht der 
Drang, sich ständig weiterentwickeln 
zu wollen. 
Wenn du es schaffst, diese Eigenschaf-
ten nicht nur für dein Business, sondern 
auch für dein ganzes Leben umzuset-
zen, wirst du belohnt werden. Mit einem 
freien, unabhängigen Leben. Einem 
Leben, das dir Türen öffnet, die du vor-
her nie gesehen hast. Ein Leben, das dir 
nach viel harter Arbeit irgendwann eines 
beschert: Erfüllung. 

So, und jetzt tu uns bitte einen Gefallen. 
Klapp das Buch zu, leg es zur Seite, 
nimm dir ein Blatt Papier, schreib dei- 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
nen größten Traum ganz fett in die 
Mitte, häng den Zettel an deine Schlaf-
zimmertür und dann fang an! 

Es ist dein Leben! Es hat durchschnitt-
lich nur 30.000 Tage! Es ist das Einzige, 
das du hast, und es startet genau: 

JETZT! Versau es dir nicht! 

Alles Liebe – aus tiefstem Herzen, 

Sara & Marco
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Ja, damit hast du vollkommen recht. Das 
ist der Schluss des Buches, aber gleich-
zeitig auch der Start in dein neues Le- 
ben – zumindest hoffen wir das! Wir hof-
fen, dass wir dich mit diesem Buch auf 
eine Reise schicken, die so schnell nicht 
enden und dich deinem Traumleben ein 
großes Stück näherbringen wird! 
Alles, was du bisher gelesen hast, kam 
ganz tief aus unserem Inneren. Wir 
haben dir unsere persönliche Ge-
schichte verraten, dir gezeigt, dass man 
auch als kompletter Quereinsteiger 
durchstarten kann, und dir jede Menge 
Know-how rund um ortsunabhängiges 
Arbeiten weitergegeben. 

Weißt du außerdem, wie oft wir dieses 
Buch selbst gelesen haben? Hunderte 
Male. Immer und immer wieder. Unge-
logen, manche Kapitel haben wir sogar 

zwei-, dreimal umgeschrieben. Ständig 
fielen uns neue Ideen und weitere Hin-
weise ein, die unbedingt noch reinmuss-
ten. Wir wollten einfach auf Nummer 
sicher gehen, dass dir dieses Buch wirklich 
weiterhilft. Damit du sagen kannst: »End-
lich wurden viele meiner Fragen beant-
wortet. Ich sehe nun einiges deutlicher!« 
Wenn wir ehrlich sind, hätten wir locker 
noch 200 oder 300 weitere Seiten dran-
hängen können. Wir hätten manche Be-
reiche vertiefen und mit Fachbegriffen 
um uns werfen können. Aber das war 
nicht unser Ziel! Ganz im Gegenteil. Wir 
wollten dir vor allem zeigen, was über-
haupt möglich ist und was du für dei-
nen großen Traum investieren musst. 
Wenn du dann in Zukunft tiefer in be-
stimmte Themen einsteigen möchtest 
(und das wirst du tun müssen), führt 
sowieso kein Weg an Fachbüchern vor-

Nachwort
Hör auf zu überlegen. 

Leg los! Jetzt!  

Hallo, schön, dass du am Anfang angekommen bist!  
Bestimmt denkst du dir jetzt: »Was für ein Anfang? Das ist doch 

der Schluss des Buches?!«




